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Rostgans
Bei seiner täglichen Vogelerkun-
dungs-Tour rund um Siegelbach hat
RHEINPFALZ-Leser Günther Pitschi
am Mittwoch einen seltenen Gast am
Siegelbacher Weiher fotografiert: ei-
ne Rostgans. Woher sie kommt, weiß
Pitschi nicht, er vermutet aber, dass es
sich entweder um einen Durchzügler
handelt oder der Vogel durch die
schweren Stürme der vergangenen
Tage hierher abgetrieben wurde, wie
er schreibt. Vielleicht sei der Vogel
auch einem Besitzer entwischt. Eine
Beringung habe er nicht feststellen
können. Dafür breitete die Rostgans
wie auf Kommando die Flügel aus, um
Pitschi diese imposante Aufnahme zu
ermöglichen. „Bis jetzt gab es nur we-
nige Nachweise in Rheinland-Pfalz“,
berichtet der Vogel-Freund. Seine
Entdeckung hat Pitschi schon dem
Nabu gemeldet, der auf seiner Home-
page Vogelsichtungen aus ganz
Deutschland sammelt. Wer wissen
will, wo es überall Rostgans-Beobach-
tungen gibt, wird dort fündig:
www.nabu-naturgucker.de. (jtt)
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Geisteräste
Uahahahaha, Halloween wirft seine
Schatten voraus. Naja, nicht wirklich.
Aber ein bisschen gruselig schauen
die Äste im Zaun rund um den Sport-
platz bei der Kottenschule schon aus.
Überall hängen Aststücke – große, di-
cke, dünne – und scheinen sich mit
dürren Fingern im Zaun zu verkrallen.
Sind es Überreste von Bäumen, die
einmal da standen und gefällt wur-
den? Hat der Sturm die Äste dorthin
geweht? Werden sie neue Wurzeln
schlagen? Es bleibt spannend... (jtt)
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Trennung für immer
Grauer Himmel, eiskalter Schnee von
oben, aber ein lustiger Anblick vor der
Tür: Als RHEINPFALZ-Leser Herbert
Rohmer die beiden Autos sah, die sich
scheinbar unversöhnlich mit dem Rü-
cken gegenüberstehen, fiel ihm der
herrlich doppeldeutige Spruch „Tren-
nung in kalten Zeiten“ ein. Ein biss-
chen Hoffnung bleibt: Vielleicht sorgt

LAUT(R)ER HÄPPCHEN

ja die Sonne dafür, dass erst der
Schnee und dann die trübe Winter-
stimmung schmilzt. (jtt)
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Willkommen!
Kaiserslautern ist eine bunte Stadt, in
der Menschen aus vielen Nationalitä-
ten leben und studieren. Dem trägt
die Technische Universität (TU) mit
einem Schild Rechnung, das Besucher
und Studenten in vielen Sprachen be-
grüßt. Rätselfrage: Wie viele davon
kennen Sie? (jtt)

SPRACHLOS
• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

K-Freitag
Rechtschreibung ist manchmal ganz
schön kompliziert. Sie zu lernen, erst
recht. Das dürften die meisten Eltern
schulpflichtiger Kinder unterschrei-
ben. Besonders schwierig ist es, wenn
den Kindern verwirrende Sprachbei-
spiele direkt vor der Nase hängen, ist
Christa Reischmann, Religionslehre-
rin an der Grundschule Theodor
Heuss, überzeugt. Sie bezieht sich auf

das Schild „K in Lautern“. „Da Kinder
im Grundschulalter mit offenen Au-
gen durch die Stadt gehen, prägt sich
diese Schreibung sehr nachhaltig ein.
Dabei kommt es zu Generalisierun-
gen“, schreibt sie und berichtet von
einem Erlebnis aus der Schule. Da
ging es um Karfreitag und die sponta-
ne Schreibweise der Kinder habe wie
folgt ausgesehen: „K-Freitag“... (jtt)

Freitag, 26. Februar

Alzheimergesellschaft: Schlagercafé
Dreivierteltakt, betreutes Tanzangebot,
14.30-16 Uhr, AWO-Seniorenhaus Alex-
Müller-Heim, Donnersbergstraße 84.
Blaues Kreuz: Treffen der Selbsthilfe-
gruppe für Alkoholabhängige und Ange-
hörige, 20 Uhr, Beratungsstelle des Dia-
konischen Werks Pfalz, Pirmasenser Stra-
ße 82.
Evangelische Studierendengemeinde:
ESG-Andacht mit Frühstück, 8.15 Uhr,
ESG-Zentrum, Hermann-Hesse-Straße
50.

Gesang- und Musikverein 1875 Mor-
lautern: Generalversammlung mit Neu-
wahlen, 19 Uhr, Hotel Hasselberg, Otter-
bacher Straße 11.
Humbergturm-Verein: Fackelwande-
rung zum Humbergturm, in Zusammen-
arbeit mit der Forstabteilung des Referats
Grünflächen, 18 Uhr, Parkplatz Bremer-
hof (Fackeln können auf dem Bremerhof
erworben werden).
Kolpingfamilie Kaiserslautern-Ost:
„Kräutermedizin in Bezug auf Erkältungs-
krankheiten“, Vortrag, Referent Bernd Si-
mon, Diplom-Gärtner, 20 Uhr, Klosterkel-
ler Maria Schutz, Bismarckstraße 63.

Krankenhaus Ruanda-Kaiserslau-
tern/Ruli: Jahreshauptversammlung, 19
Uhr, Kreissparkasse, Am Altenhof 12 - 14.
Kurpfalz-Realschule plus: Anmeldung
für die zukünftige 5. Klasse, 8.30-12 Uhr,
Im Stadtwald.
Lina-Pfaff-Realschule plus, Standort
Schreberstraße: Anmeldung für die zu-
künftige 5. Klasse, 8-11.30 Uhr, Schreber-
straße 39.
Pinscher-Schnauzer-Klub 1895: Agility,
17.30 Uhr, Schnauzerplatz, Kniebrech.

Protestantische Friedenskirchenge-
meinde: Vorbesprechung und Treffen
anlässlich der Fastenwoche, 18 Uhr, Kurt-
Schumacher-Straße 56.
Protestantische Stiftskirchengemein-
de und Katholische Pfarrei St. Martin:
Ökumenische Passionsandacht, 18 Uhr,
Protestantische Kleine Kirche, Unionstra-
ße 2 a.

WAS - WANN - WO
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Linke: 18 Uhr, Wirtshaus im Bahnheim,
Wahlkampfveranstaltung unter dem
Motto „Sozial muss drin sein“ mit dem
Landesvorsitzenden Bundestagsabge-
ordneter Alexander Ulrich und der Frakti-
onsvorsitzenden im Bundestag, Sahra
Wagenknecht.

Freie Wähler: 18 Uhr, Hotel Blechham-
mer, Wahlkampfveranstaltung mit dem
Landesvorsitzenden der Freien Wähler,
Stefan Wefelscheid.

VOR DER WAHL

Grand Prix mit Mausefalle
VON HEIDELORE KRUSE

Das Hohenstaufen-Gymnasium
(HSG) war gestern Nachmittag zum
vierten Mal Ausrichter des „Grand
Prix“ der „Formel M“ für findige
Schülerteams aus den Klassen neun
und zehn. Insgesamt 19 pfälzische
Schulen, so viele wie noch nie zu vor,
nahmen an dem Wettbewerb teil,
den die Stiftung Pfalzmetall ausge-
lobt hat.

„Formel M“ steht für ein Wettrennen
unter „Autos aus der Mausefalle“. Ei-
ne Aufgabenstellung, die den Organi-
satoren zufolge ganz simple ist. Ein
Auto soll gebaut werden, das mög-
lichst weit fährt und dessen einzige
Energiequelle eine Mausefalle ist.
Raffael vom HSG-Racing-Team erläu-
tert, wie er und die anderen sieben
Team-Mitglieder aus der AG Physik
und Technik am HSG vorgegangen
sind.

Als Räder haben sie wie die ande-
ren Teams auch CDs genommen.
Manche zwei, andere drei, die meis-
ten vier. Auch die HSGler. Die Mause-
falle, von denen die Stiftung jedem
Team sicherheitshalber drei zur Ver-
fügung gestellt hatte, haben die Jung-
konstrukteure an zwei Achsen befes-
tigt, die Feder der Falle mit einem
Stab gespannt und diesen mittels ei-
ner Angelschnur an der Stoßstange
festgemacht. Die Schnur wickelt sich
ab, so fährt der „Rennwagen“ auf der

Schülerwettbewerb „Formel M“ am Hohenstaufen-Gymnasium
Strecke und zwar möglichst gerade
und möglichst weit.

„Es geht darum, ein technisches
Problem zu lösen“, schildert die
MINT-Koordinatorin des HSG, Gab-
riele Lapport. Das Hohenstaufen-
Gymnasium ist seit 2000 Mitglied im
nationalen Excellence-Netzwerk von

Schulen mit Sekundarstufe II und
ausgeprägtem Profil in Mathematik,
Informatik, Naturwissenschaften und
Technik (MINT). Ein technisches
Problem? Eine „fummelige“ Achse
vielleicht, die an der Mutter zu viel
Spiel hatte, wie Raffael es beschreibt?
Mittels Klebepistole wurde diese Auf-

gabe gelöst. Probleme in allerletzter
Minute hatten auch andere Teams.
Das Burggymnasium zum Beispiel
musste an seinem Einachser den
(Mausefallen-)Antrieb austauschen
und mit Gewichten stabilisieren.

Für die Konstruktion war den Auto-
bauern abgesehen von Systembau-
kasten freie Auswahl der Materialen
zugestanden. Sie durften ihre Renn-
wagen aufmotzen, solange das Bei-
werk nur hielt. Die Fahrzeuge, die ihre
Konstrukteure neben der gut 50 Me-
ter langen Strecke aufreihten, hatten
auf Technik pur ohne viel Firlefanz ge-
setzt.

Schulleiter Roland Frölich wünsch-
te den Teilnehmern Erfolg für das
Rennen und ihren ersten Einstieg in
einen technischen Beruf, dann gab
SWR-Moderatorin Alexandra Leinin-
ger das Startsignal. Vor dem Start
nahm die technische Kommission je-
des einzelne Fahrzeug in Augen-
schein, dann konnte es losgehen.

Mit dem HSG-Racing-Team als ers-
tem Starter. 50 Meter hatte die Schule
in ihrer Aula für das Rennen abge-
steckt. Im ersten Durchgang brachte
es das Hausteam auf 8,93 Meter. Das
AgoW-Team aus dem Pamina-Schul-
zentrum in Herxheim, das sich auf ei-
nen so erfahrenen wie erfolgreichen
Teamchef stützen konnte, brachte es
auf stolze 30,58 Meter; das Team Al-
pha vom Leibniz-Gymnasium aus Pir-
masens auf 15,86 Meter. Die Span-
nung wuchs...

Junge Kantorei
Die Junge Kantorei St. Maria hat ab Mitt-
woch/Donnerstag, 2. oder 3. März, noch
einige Plätze frei in folgenden Musikgar-
ten-Kursen: Musikgarten Phase 1 für Kin-
der von anderthalb bis drei Jahren: mitt-
wochs von 16.45 bis 17.30 Uhr und don-
nerstags von 16 bis 16.45 Uhr; „Musikgar-
ten für Babys“ (bis 18 Monate), immer
donnerstags von 15.15 bis 16 Uhr. In Mu-
sikgarten Phase 2 für Kinder von drei bis
fünf Jahren ist der Einstieg auf Anfrage
möglich. Die Kinder können unter Lei-
tung der Musikpädagogin Jutta Braun ge-
meinsam mit einem Elternteil erste musi-
kalische Erfahrungen mit der eigenen
Stimme sowie beim Ausprobieren einfa-
cher Instrumente sammeln. Information
und Anmeldung bei der Kursleiterin, Te-
lefon 0631/4145811 oder per E-Mail: mu-
sikgarten@braun-kl.de.

Eigenproduktion
Die Gruppe „Theaterstarter“, ein Spiel-
club des Pfalztheaters, in dem Kinder im
Alter von neun bis elf Jahren mehrere
Wochen lang ein eigenes Stück erfunden,
erarbeitet und geprobt haben, führt ihre
kleine Eigenproduktion am Sonntag, 6.
März, um 15 Uhr auf der Werkstattbühne
vor. Es geht um eine geheimnisvolle Zau-
berkugel, die Gott seit Jahrhunderten
streng bewacht bei sich aufbewahrt. Ver-
trauensvoll gibt er die Kugel in die Hände
der Zauberlehrerin, damit sie auf die Ku-
gel aufpasst, während Gott endlich ein-
mal entspannt Urlaub machen kann.
Doch bekanntlich kommt es immer an-
ders… Der Eintritt ist frei, alle interessier-
ten Kinder und Eltern dürfen zugucken
kommen.

LITFASS-SÄULE KAISERSLAUTERN
KOMPAKT

Ein 66 Jahre alter Mann ist am Mitt-
woch im Stadtgebiet Opfer eines
dreisten Diebes geworden. Wie die
Polizei gestern mitteilte, befuhr er mit
seinem Wagen die Schmiedstraße und
musste an der Einmündung zur Ro-
senstraße verkehrsbedingt anhalten.
In diesem Moment klopfte ein Mann
gegen die Scheibe der Fahrertür und
wollte eine Euromünze gewechselt
haben. Der hilfsbereite Mann nahm
seinen Geldbeutel und wollte die
Münze wechseln. Als der Geldbeutel
geöffnet war, griff der Unbekannte
blitzschnell zu und entnahm Bargeld
in einer Höhe von 320 bis 350 Euro.
Danach flüchtete er in Richtung Grü-
ner Graben. Der dreiste Dieb wird wie
folgt beschrieben: 25 bis 30 Jahre alt,
1,75 Meter groß, Glatze, schlank, etwa
75 bis 80 Kilogramm schwer, sportli-
cher Typ, sprach deutsch mit leicht
ausländischem Akzent und trug eine
helle Windjacke und vermutlich Jeans.
Hinweise an die Polizei unter Telefon
0631/369-2620. (red)

Mit Rohrstock auf Mann
eingeschlagen
Ein 28 Jahre alter Mann hat am Mitt-
wochnachmittag in der Rudolf-Breit-
scheid-Straße offensichtlich auf einen
36-Jährigen eingeschlagen. Wie die
Polizei gestern mitteilte, traf ein Strei-
fenteam das Opfer gegen 13.30 Uhr
auf dem Bürgersteig liegend an. Er äu-
ßerte, dass er von dem 28-Jährigen
mit einem Rohrstock geschlagen wor-
den war. Anschließend nahmen die
Beamten mit dem mutmaßlichen
Schläger Kontakt auf. Dabei räumte
der Wohnsitzlose den Vorwurf ein.
Das Opfer war mit knapp drei Promille
deutlich alkoholisiert, wie ein Alkohol-
test ergab. (red)

Badstraße: Streit
mit Pfefferspray
Eine Gruppe junger Leute ist am Mitt-
wochmittag in der Badstraße anein-
ander geraten − dabei kam es auch
zum Einsatz von Pfefferspray. Bei der
Anzeigenaufnahme durch die Polizei
stellte sich heraus, dass zwei 26 Jahre
alte Männer und eine 25-jährige Frau
von einem 19 Jahre alten Mann und
einer 17-Jährigen Geld zurückhaben
wollten, das sie ihnen gemeinsam ge-
liehen und deswegen ein Treffen ver-
einbart hatten. Es entwickelte sich ein
Streitgespräch, bei dem der Heran-
wachsende und die 17-Jährige zu Pfef-
ferspray griffen. Die 25-Jährige muss-
te sich im Krankenhaus behandeln
lassen. (red)

ASG-Big Band
beim SWR-Workshop
Die Big Band des Albert-Schweitzer-
Gymnasiums (ASG) ist aus einer Viel-
zahl von Bewerbungen ausgewählt
worden, um an einem Workshop im
Funkhaus des Südwestrundfunks
(SWR) in Stuttgart teilzunehmen. Die
Musikerinnen und Musiker des Or-
chesters werden mit dem Dozenten
und aktiven Posaunisten der SWR Big
Band, Marc Godfroid, mehrere Musik-
stücke erarbeiten und diese auch im
Studio des SWR aufnehmen. Neben
Bandleader und Organisator Harry
Geib wird Pascal Arens (Studienrefe-
rendar) die Gruppe nach Stuttgart be-
gleiten. (red)

Dreister Dieb klopft
an die Fahrertür

CAMPUS

Am Montag und Dienstag, 14. und 15.
März, können Schülerinnen der Klas-
senstufen 9 und 10 die Studienmög-
lichkeiten der Hochschule Kaisers-
lautern hautnah erleben. An den bei-
den Projekttagen werden teilneh-
mende Schülerinnen in Kleingruppen
durch ein vielfältiges Tagesprogramm
begleitet, das sie für den sogenannten
MINT-Bereich (Mathematik, Informa-
tik, Naturwissenschaft und Technik)
begeistern und frühzeitig Orientie-
rung für die Planung der Studienfach-
und Berufswahl geben will. Auf dem
Programm stehen Workshops, in de-
nen eine eigene App oder ein Roboter
programmiert, ein Mikrocontroller
am Beispiel einer Wetterstation ge-
baut, die eigene DNA isoliert, mit
Strom laboriert oder einTraumhaus in
3D gestaltet wird und vieles mehr. Die
Studienberatung der FH und die
Agentur für Arbeit bieten Workshops
an, in denen die Schülerinnen heraus-
finden können, welches Studium oder
welcher Beruf zu ihnen passt. Abge-
rundet wird das Programm durch
Kurzvorträge zu Berufsbildern, Dis-
kussionsrunden mit Studierenden zu
den Unterschieden zwischen Schule
und Studium sowie Führungen durch
Labore und die Hochschule. Die Ver-
anstaltung beginnt um 9.30 Uhr in der
Aula in Gebäude A in der Morlauterer
Straße und endet um 15 Uhr. Pro-
gramm unter www.hs-kl.de/projekt-
tage. (red)

Projekttage für
Schülerinnen
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SCHREIBEN SIE UNS

Die Stadt Kaiserslautern hat viele Ge-
sichter, jeden Tag passieren interes-
sante, denkwürdige und kuriose Ge-
schichten. Diese wollen wir in unserer
Rubrik „Laut(r)er Häppchen“ vorstel-
len. Da wir nicht immer überall sein
können, sind wir auf die Mithilfe unse-
rer Leser angewiesen. Vielleicht ent-
decken Sie, liebe Leserinnen und Le-
ser, bei einem ihrer Streifzüge durch
die Stadt etwas, das Sie gerne mit an-
deren Lesern teilen wollen. Wenn ja,
schicken Sie uns doch bitte ein Foto
und ein paar Zeilen, was sie gesehen
haben, per E-Mail an die Adresse red-
kai@rheinpfalz.de.

Rostgans am Siegelbacher Weiher. FOTO: PITSCHI

Verwirrendes Sprachspiel.

Geisteräste bei der Kottenschule.

„Trennung in kalten Zeiten“. FOTO: ROHMERWillkommen! Wie viele Sprachen erkennen Sie? FOTOS (3): LUTTENBERGER

Prüfender Blick: Beim Schülerwettbewerb Formel M gibt es auch Punkte für
die Optik der kleinen Flitzer. FOTO: VIEW


